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Ein wenig Ocker im Schlafzim-
mer, eine blaue Wand im Bad
oder eine gelbe Küchenfront. In
vielenWohnungen haben Farben
Einzug gehalten. «Die meisten
Menschenwissen heute, dass es
beimWohnen mehr gibt als nur
Weiss», sagt Malerin Patricia Ki-
ser. Mit Farben lassen sich Pro-
portionen verändern, Stimmun-
gen schaffen, und auch die
Orientierung kannman fördern.
Bloss: Bei derWahl der Farbe ist
der Laie meist restlos überfor-
dert – und bereut seine Wahl
nicht selten, kurz nachdem der
Pinsel seinWerk getan hat.

Seit einigen Jahren gibt es da-
für Fachleutemit einer drei Jahre
dauerndenAusbildung zurFarb-
gestalterin. Die 33-jährige Patri-
cia KiserhatwährenddieserAus-
bildung die zwei Jahre jüngere
Hochbauzeichnerin und Archi-
tektin Corinna Stutz kennen
gelernt. Schon bei ihrem ersten
gemeinsamen Projekt haben die
beiden Frauen gemerkt, wie gut
ihre Zusammenarbeit funktio-
niert. Gemeinsam haben sie eine
alte Handörgelifabrik in Schwyz
neu gestaltet.Während Stutz auf
ihre Erfahrung aus Architektur
undPlanungzurückgreifenkonn-
te, brachte Kiser ihre handwerk-
lichenFähigkeiten alsMalerin ein.

Wirkung von Räumen
Dieses Jahr haben sie den Weg
in die Selbstständigkeit gewagt
und inWinkel ihr Unternehmen
gegründet. «Es wird immer ver-
dichteter gebaut, da müssen
Architekten kreativ werden und
können bei der Farbgestaltung
professionelle Hilfe brauchen»,
sagt Kiser.DieMöglichkeiten,mit
Farben dieWirkungvon Räumen
und ganzen Häusergruppen zu
beeinflussen, seien vielfältig, er-
gänzt Kollegin Stutz.

Das könne sowohl subtil, bei-
spielsweise mit warmen oder
kalten Farben, geschehen, oder
aber mit deutlichen farblichen
Akzenten und Strukturen. Ihre
Arbeit habe abernichtsmit Feng-
Shui oderÄhnlichem zu tun, be-
tonen die Unternehmerinnen.
Sie verstehen sich als kompeten-
te Begleiterinnen von Architek-
ten und Bauherren.

Unlängst konnte das Team
eine Privatbank am Zürcher Pa-
radeplatz farblich neu gestal-

ten. Dabei kam auch eine von
den beidenwiederbelebte, tradi-
tionelle Handwerkstechnik zum
Einsatz.

Traditionmit neuenMustern
Mit einer sogenannten Muster-
walze zieht Malerin Kiser Bah-
nen direkt auf dieWand. Der Ef-
fekt, der dabei entsteht, gleicht
einer Tapete. Dieses Verfahren
sei sehr populär gewesen, ehe
die Tapeten Einzug hielten, er-
klären die Frauen.

Ganz so einfachwar dieWieder-
belebung der alten Handwerks-
kunst aber nicht. Sie mussten
lange suchen, ehe sie auf je-
manden stiessen, der noch Farb
walzen verkaufte. Schliesslich
wurden sie in Deutschland fün-
dig. Dort können sie nun nicht
nur historische Walzen bezie-
hen, sondern diese auch nach
den eigenen Vorstellungen neu
herstellen lassen. Jüngst ha-
ben sie mit dieser Technik auch
das Treppenhaus eines Rüesch-

liker Mehrfamilienhauses ge-
staltet.

«Die gute alteMusterrolle soll
zu unseremMarkenzeichenwer-
den», sagt Stutz. Zum Einsatz
kommt sie sowohl in gewerbli-
chen Liegenschaften als auch im
privatenWohnraum.

Während die meisten Archi-
tekten schon länger um die Be-
deutung der Farbgestaltung
wüssten, sei auch die profes-
sionelle Beratung für Private zu-
sehends gefragter.Mit Farben zu

arbeiten, sei eine Herausforde-
rung – da dabei der Geschmack
stets mitspiele. Generell habe
man als Farbgestalterin aber das
Glück, mit offenen Menschen
zusammenarbeiten zu dürfen.
Wie vielfältig die Auftraggeber
sein können, zeigen die bishe-
rigen Projekte der Unternehme-
rinnen. Neben der Privatbank
und dem Mehrfamilienhaus
gehören dazu unter anderem
auch eine Kinderkrippe und ein
Yoga-Studio.

Zwei Frauen bringen Farbe in den Raum
Winkel Patricia Kiser und Corinna Stutz teilen ihre Leidenschaft für professionelle Farbkonzepte.
Die beiden Farbgestalterinnen ausWinkel setzen bei ihrer Arbeit auch auf eine alte Handwerkstechnik.

Mit dem Einsatz der Musterrolle lassen die Farbgestalterinnen Corinna Stutz (links) und Patricia Kiser altes Handwerk aufleben. Foto: Balz Murer

«Die gute alte
Musterwalze soll
zu unserem
Markenzeichen
werden.»
Corinna Stutz
Unternehmerin

Vandalen haben in
Zweidlen gewütet
Glattfelden In der Silvesternacht
haben Vandalen im Gebiet
Zweidlen-Station eine ganze Rei-
he vonObjekten versprayt. Rund
umdie Rheinsfelderstrasse nahe
der Bahnunterführung habe die
unbekannte Täterschaft einen
hohen Sachschaden verursacht,
so hat es Glattfelden gestern
Donnerstag über die gemeinde-
eigene Info-App vermeldet. Die
Polizei habe im Zusammenhang
mit der Sachbeschädigung be-
reits eine Spurensicherung vor-
genommen, heisst es im Bericht
weiter. Von den Sprayereien be-
troffen sind demnach unter an-
derem einAuto, ein Fahrzeugan-
hänger und diverse Verkehrs-
Signalisationsschilder sowie
gleich mehrere Elektroverteil-
kästen.Die in derMitteilung ent-
haltenen Bilder zeigen darüber
hinaus auch eine versprayte
Eingangstüre. Und schliesslich
ist auch die Bahnunterführung
selber spraytechnisch in Mitlei-
denschaft gezogen worden. All-
fällige Hinweise, die zur Ergrei-
fung der Täterschaft führen,
nimmt die Kantonspolizei Zürich
über den Polizeiposten Bülach
unterTelefon 044 864 85 00 ent-
gegen. (red)

Nachrichten

51 Zentimeter gross und 3760
Gramm leicht ist Kaja Nimerovs-
ki. Das Neujahrsbaby liegt fried-
lich in den Armen der Mutter.
Ihre drei Jahre ältere Schwester
hüpft entzückt um das neue Fa-
milienmitglied herum. Und ge-
nau wie sie sind auch die Eltern
überglücklich, dass die Kleine
nun endlich da ist. Eilig hatte es
Kaja nämlich nicht, auf die Welt
zu kommen. Zwei Tage nach
ihrem Geburtstermin wollte sie
es dann doch wissen. «Plötzlich
ging es ganz schnell», erzählt
ihre Mutter Svetlana Nimerovs-
ki. «Um 5Uhr kamenwir im Spi-
tal Bülach an, und um 6.12 Uhr
war sie dann schon auf derWelt.»
Doch sie seien gut vorbereitet ge-
wesen, versichert der Vater Sla-
va Nimerovski. «Der Koffer war
schon gepackt und der Benzin-
tank aufgefüllt.» Das junge Paar
kommt ursprünglich aus derUk-
raine und lebte in Deutschland,
bis es vor drei Monaten in der
Schweiz ein neues Leben anfing.

1374 Babys im letzten Jahr
Gratulierend überreicht Urs Kil-
chenmann, Mediensprecher des
Spitals, der Familie einen Blu-

menstrauss. «Im Spital gibt es oft
negative Situationen. So einNeu-
jahrsbaby ist da eine schöneAb-
wechslung.» 2019 kamen im Spi-
tal Bülach 1374 Kinder zur Welt,
3 bis 4 im Tagesschnitt.

Dass ihre Tochter gerade das
Neujahrsbabywerdenwürde, da-
mit habenNimerovskis nicht ge-
rechnet. «Es war eine grosse
Überraschung für uns alle», sagt
Slava Nimerovski. Auch er und

sein Vater seien am 1. Januar ge-
boren worden. «Wahrscheinlich
ist das genetisch bedingt»,
schmunzelt er.

Cindy Schneeberger

Das Bülacher Neujahrsbaby heisst Kaja
Bülach Als erstes Baby im 2020 am Spital Bülach kam um 6.12 Uhr Kaja zurWelt.

Mit Kaja ist die Familie Nimerovski mit Mutter Svetlana, Vater Slava und Zoe nun zu viert. Foto: Marc Dahinden
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